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Man kann was für sich tun!

T h e m e n n a c h m i t t a g e ,
d i e  S e e l e  u n d  K ö r p e r

g u t  t u n .  g e g e n  d i e
E i n s a m k e i t

So entstand die Idee zur
Herzenssprechstunde:

Eine Frau sprach mit ihrem Nachbarn, einem
Arzt: “ Ich würde so gerne Menschen etwas

vorlesen, finde aber keinen Raum dafür.” Der
Nachbar: “Das kannst du mittwochs

nachmittags in meiner Praxis tun. Und ich
schreibe meinen Patienten ein Rezept dazu.
Ich habe viele einsame Patienten aber leider

keine Zeit ihnen zuzuhören.”



An einem Fortbildungstag lernen 
Freiwillige an praktischen
Beispielen den Hintergrund der
“Herzenssprechstunde” und
Möglichkeiten der Durchführung
kennen. Teilnehmer*innen sind
am Ende des Tages in der Lage
vor Ort in ihrem Quartier oder in
ihrer Kirchengemeinde das
Modell “Herzenssprechstunde”
erfolgreich anzubieten. 

Einsamkeit ist zu einer immer
häufiger auftauchenden
Lebenssituation, insbesondere
auch älterer Menschen, geworden. 
Ursachen dafür liegen in den
strukturellen Veränderungen
unserer Gesellschaft. Familien
leben oft berufsbedingt weit
auseinander. 
Einkäufe werden z.B. verstärkt
über das Internet getätigt.
Gemeindehäuser und Kirchen
werden geschlossen. Damit gehen
Treffpunkte in Quartieren verloren. 
Oftmals sind Ärztinnen und Ärzte
für ältere Menschen die einzigen
Ansprechpartner*innen.
Gleichzeitig stehen Letztere
aufgrund veränderter
Gesetzeslagen unter einem
enormen Zeitdruck.
Auf diesem Hintergrund haben
Freiwillige das  "Modell
Herzenssprechstunde" entwickelt. 
Dieses Modell kann dafür sorgen,
dass sich Menschen im Quartier
treffen können, um über ihre
Herzensangelegenheiten mit
anderen Menschen ins Gespräch
zu kommen. Es ist ein einfaches
Format, das für Mitarbeitende
weder eine psycho-therapeutische
noch eine seelsorgliche
Qualifikation voraussetzt.
Dadurch ist dieses Modell gut mit
Freiwilligen in Gemeinden und
Quartieren umsetzbar. 

Termin: 17.02.2024, 
10.00 Uhr - 17.00 Uhr

Im Haus des Kirchenkreises, 
Limperstrasse 15, 
Recklinghausen 

Leitung: Ilona Klaus

Referentin: 
Karin Nell, Dipl. Päd,

Anmeldung: 
Bis zum 01.02. 2024 an:

Ilona Klaus, 02361-206-183 
llona.klaus@ekvw.de 

Sophie.kleine- besten@ekvw.de 
02361-206-107

Kosten: 20,00 € Seminargebühren 
inklusive Getränke


